
Indikatoren zur beruflichen Weiterbildung412

Im Zeitraum von 1992 bis 2006 ging die Zahl der be-
standenen Fortbildungsprüfungen nach BBiG/HwO von 
132.424 auf 96.526 Prüfungen (-27,1%) zurück.309  Der 
Rückgang fiel für Männer (-29,1%) deutlich stärker aus 
als für Frauen (-22,9%).310 Dieser Abwärtstrend setzte 

Berufserfahrungen voraus, sind aber auf der Grundlage der Schulgesetze länderspe-
zifisch geregelt (vgl. Kapitel B4.3).

309 2007 erfolgte eine Revision der Berufsbildungsstatistik. Durch die Neukonzeption 
der Statistik im Jahr 2007 ist die Vergleichbarkeit der Ergebnisse vor und nach der 
Umstellung nur eingeschränkt möglich. Auch der „Einbruch“ in den Prüfungszahlen 
2009 kann der Umstellungsphase geschuldet sein.

310 Dies erklärt sich v. a. durch den starken Rückgang der bestandenen Fortbildungsprü-
fungen von Handwerksmeistern und Handwerksmeisterinnen sowie Industriemeis-
tern und Industriemeisterinnen (vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 3 
für die Jahre 1992 und 2006).

Schaubild B4.4-1:  Entwicklung der bestandenen Fortbildungsprüfungen nach BBiG/HwO 1992 bis 2017 nach 
Geschlecht 

 

Männer Frauen Gesamt

20
16

20
17

20
15

20
14

20
13

20
12

20
11

20
10

20
09

20
08

20
07

20
06

20
05

20
04

20
03

20
02

20
01

20
00

19
99

19
98

19
97

19
96

19
95

19
94

19
93

19
92

140.000

120.000

100.000

80.000

60.000

40.000

20.000

0

132.424

Anmerkung: Daten über Fortbildungs- und Meisterprüfungen wurden für 2007 und 2008 nicht veröffentlicht.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 3 (vgl. Statistisches Bundesamt 2018)                                                                                           BIBB-Datenreport 2019
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Berufsbildungsstatistik

Die Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes 
und der Länder (kurz: Berufsbildungsstatistik) erhebt jährlich 
u. a. die Teilnahmen und den Prüfungserfolg an Fortbil-
dungsprüfungen nach BBiG/HwO. Die Statistik ist eine Voll-
erhebung, für die Auskunftspflicht besteht. Differenzierungs-
merkmale sind das Geschlecht, der Ausbildungsbereich, der 
Prüfungserfolg, der Fortbildungsberuf, das Geburtsjahr der 
Teilnehmenden sowie regionale Merkmale. Die zuständigen 
Stellen melden die während des Kalenderjahres (Berichtsjahr 
ist das Kalenderjahr, Stichtag ist der 31. Dezember) bei ihnen 
abgelegten Fortbildungsprüfungen (inkl. Meisterprüfun-
gen). Bei Fortbildungsprüfungen, die aus mehreren Teilen 
(z. B. Kursen, Modulen) bestehen, werden Prüfungen und 
Teilnehmer/-innen erst erfasst, wenn es sich um die letzte 
Stufe handelt, nach deren erfolgreichem Abschluss die neue 
Berufsbezeichnung geführt werden darf. Gezählt werden 
auch jene Prüfungen, die nicht erfolgreich bestanden

E wurden, sofern keine weitere Wiederholungsmöglichkeit 
besteht. Es wird zudem erfasst, ob es sich bei der jeweili-
gen Prüfung um eine Wiederholungsprüfung handelt oder 
nicht. Der Prüfungserfolg wird danach unterschieden, ob 
die Prüfung bestanden oder nicht bestanden wurde. 




